
  
  
 AUTOBAHNEN A 66 und A 661 bedrohen LEBENSQUALITÄT! 

  
 Klagen für aktiven Schutz vor Lärm- und Schadstoffen  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,   

die Bundesautobahn A 661 Bad Homburg – Darmstadt ist schon heute viel zu laut und stinkt! 
Jetzt kommt die zweite Bundesfernautobahn A 66 Fulda – Frankfurt - Wiesbaden dazu: 

 6-8-spurige A 66 vom Hessen-Center mit Tunnel Riederwald und Autobahndreieck Erlenbruch 
 Vollausbau der Autobahn-Ostumgehung Frankfurt A 66/A 661 von vier auf acht Fahrspuren  
 Weiterbau der A 66 quer durch Frankfurt: Autobahndreieck Seckbach, Autobahnspange 

(Günthersburgpark), Anschlussstelle Friedberger Landstr/Rat-Beil-Str. und Alleentunnel werden folgen  
 Verdoppelung des Verkehrs auf der Ostumgehung: 150.000 Kfz/24h, AD Erlenbruch 180.000 Kfz/24h 

Im Endzustand entsteht zwischen Bornheim, Seckbach und Riederwald ein gigantischen Autobahnkreuz 
inmitten unseres Wohn- und Naherholungsgebiets praktisch ohne Schutz vor Lärm- und Schadstoffen.  

Mit verheerenden Folgen:  
 Völlige Verlärmung des gesamten Frankfurter Ostens - erhöhtes Herzinfarktrisiko 
 Extreme Schadstoffbelastungen (Abgas- und Feinstaub) - Erhöhtes Krankheits- bzw. Krebsrisiko 
 Entwertung und Zerstörung des gesamten östlichen Grüngürtels bzw. des gesamten 

Naherholungsgebiets 
 Verlust der Wohn- und Lebensqualität 
 Wertverlust aller Immobilien bzw. des Wohneigentums 
 Soziale Brennpunkte in allen betroffenen Stadtteilen (Nordend, Bornheim, Seckbach, Riederwald, 

Fechenheim, Bergen-Enkheim) 

Spendenaufruf: 
Die Planungen sind rücksichtslos! Deshalb beschreiten direkt betroffene Anwohner unterstützt vom 
Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn den Rechtsweg. Die Kläger und das Aktionsbündnis haben sich zu einer 
Klagegemeinschaft zusammengeschlossen. Zur Finanzierung der Klagen wurde eine Klagefond eingerichtet: Es 
ist insgesamt mit Kosten von über 40.000 € zu rechnen! Unterstützen Sie die mutigen Kläger, damit diese 
nicht allein auf dem hohen Kostenrisiko sitzen bleiben! Von einem Erfolg der Klagen profitieren schließlich 
alle! Wir danken allen SpenderInnen, die uns bis heute schon mit fast 28.000 € unterstützt haben! 

Wir führen die Klagen in der Überzeugung, gute Chancen vor Gericht zu haben, zusätzlichen aktiven Schutz 
vor Lärm- und Schadstoffemissionen entlang der Autobahnen erreichen zu können. Erste Erfolge sind schon 
zu verzeichnen: Neue Gutachten bestätigen Grenzwertüberschreitungen. Land Hessen plant zusätzliche 
Lärmschutzwände. Stadt Frankfurt strebt Einhausung des nördlichen Abschnitts der A 661 an.  
 

Nähere Infos: www.molochautobahn.de 

 
 

Unterstützungskonto: 
Aktionsbündnis Unmenschliche Autobahn 
GLS Gemeinschaftsbank  
BLZ 430 609 67 Kto-Nr. 8032 691 540  
Stichwort: Klagefond A66/A661 
 
Gerne bestätigen wir Ihnen Ihre Geldspende. Eine 
steuerwirksame Quittung können wir Ihnen leider 
nicht ausstellen, da hessische Finanzämter die 
Unterstützung eines Klägerfonds nicht als 
gemeinnützig erachten.  
Zur Bestätigung der Zuwendungen bitte unbedingt 
vollständige Adresse angeben. 
 
 
 
 
Komplette Einhausung erforderlich 
Das Aktionsbündnis wie auch die Ortsbeiräte 3, 4, 11 und 16 halten die völlige Einhausung (Ummantelung) der 
Autobahnen und des Autobahnkreuzes sowie die Filterung der Abluft für absolut notwendig!                      / -2- 

Akt ionsbündnis  Unmenschl iche  Autobahn:  U .a .  Bürgervere in igung  Seckbach  e .V.    Bürgervere in igung  Nordend  e .V.  
  Anwohner in i t i a t i ve  Günthersburgpark   D ie  Fa lken R iederwald    IG Lärmschutz  Inhe idener  S t r .    VCD-Ffm   BUND-F fm 
 Infos:  www.molochautobahn.de  
 Unterstützungskonto  
c/o Friedhelm Ardelt-Theeck 8032691540 Regelmäßige Treffen: 
      Leuchte 35A GLS Gemeinschaftsbank eG - m o n a t l i c h -  
      60388 Frankfurt/Main BLZ 430 609 67 für Interessierte und Aktive 
……Tel. 06109-36751 Stichwort: Klagefonds A66/A661 www.molochautobahn.de 
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